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Quantified	Self	und	digitale	Assistenten	- ein	
ernstzunehmender	Trend?
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Lästiges	Übel	oder	Chance	für	die	Physiotherapie?
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Mehrwert	und	Weiterverwendung	der	Daten	durch	
Einbezug	der	Gesundheitsfachperson

filtern, gewichten, einordnen...

ergänzen 
der klinischen 

Daten

selbst 
erhobene 

Daten
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Übersicht	

§ Einleitung	zum	Thema	Digitalisierung
§ EPDG	und	eDA – Was?	Wie?	Wer?	
§Wie	als	Physiotherapeutin	die	Vorteile	nutzen?

Jahrestagung	physioswiss	2016 ©	Health	Info	Net	AG 5



Noch	nicht	sehr	viele	Prozesse	sind	digitalisiert

Rockethealth, helmedica AG Bereitgestellt vom IPI
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eHealth	Paradox:	Modernste	Technologie	in	der	
Behandlung	aber	Steinzeit	in	der	Administration

Operationsroboter	im	Einsatz 70%	der	Kommunikation	geht	
immer	noch	über	den	Fax*

*2014,	Studie	der	PwC	im	Auftrag	der	Swisscom
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Die	Strategie	2020	des	Bundes	sieht	eHealth	als	Mittel	
zur	Erhöhung	der	Versorgungsqualität

Initiativen	des	Bundes	
1999:	Informationsgesellschaft
2006:	eGov	und	eHealth
2013:	Gesundheit	2020

eHealth	als	Mittel	für	die	Umsetzung	
der	koordinierten	Versorgung
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§ bedingt	Kommunikation	und	Datenaustausch
§ findet	immer	regional	statt
§ ist	immer	interprofessionell	
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Das	ab	2017	geltende	EPDG	ist	auch	Treiber	für	die	
Digitalisierung	

Elektronisches	Patienten	Dossier	Gesetz

Zweck:
Jeder	kann	seine	medizinischen	
Daten	über	ein	elektronisches	
Patientendossier	Gesundheits-
fachpersonen	jederzeit	und	überall	
zugänglich	machen.

Ziele:
Bessere	Qualität,	sicherere	und	
effizientere	Behandlung

aus eHealthSuisse, https://youtu.be/F34NC41kJaw
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Doppelte	Freiwilligkeit	– Patient	und	ambulante	GFP

aus Standpunkte 02/15, Hausärzte Schweiz 
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Keine	Freiwilligkeit	für	Spitäler	und	Heime
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Angehörigkeit zu einer Gemeinschaft 
(KVG Art. 39 Abs. 1 Bst. f)

Verwendung einer elektronische Identität für 
Zugriffe (EPDG Art. 7)

Verwaltung der Gesundheitsfachpersonen 
(EPDV Art. 8)

Zustimmung des Patienten (EPDG Art. 4)

Registrierung der behandlungsrelevanten Daten 
des Patienten im EPD (EPDG Art. 3, Abs. 2).

Bereitstellung der zugehörigen Dokumente in 
einem für das EPD zugänglichen Archiv 
(EPDG Art. 10, Abs. 1).
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Elektronische	Krankengeschichte	und	elektronisches	
Patientendossier	sind	nicht	das	Gleiche

eKG: 
Strukturierte Erfassung von 
Daten in elektronischer Form

ePD: 
Elektronische Ablage 
von Dokumenten
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Das	EPDG	fordert	eine	virtuelle	und	dezentrale	Ablage	
von	Dokumenten	durch	Gemeinschaften

EPDG Übersicht, www.ehealthsuisse.ch

Gemeinschaft

Primärsystem 
Register
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Oberstes	Gebot:	Patient	vergibt	die	Rechte	auf	seine	Daten

Zugriffsrechtematrix Empfehlungen V, www.ehealthsuisse.ch
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Übersicht	

§ Einleitung	zum	Thema	Digitalisierung
§ EPDG	und	eDA – Was?	Wie?	Wer?	
§Wie	als	Physiotherapeutin	die	Vorteile	
nutzen?
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Die	Teilnahme	am	EPD	bedingt	organisatorische	
Zugehörigkeit	und	eine	elektronische	Identität
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Anforderungen für die Partizipation an 
eHealth und den Zugriff auf das EPD 

Sorgsamer	Umgang	mit	
Patientendaten
Datenschutzkonforme	
Kommunikation
Elektronische	Identität	für	Zugriffe
Zustimmung	des	Patienten	
Angehörigkeit	zu	einer	Gemeinschaft
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Wir	empfehlen	die	Schaffung	der	
Voraussetzungen	in	drei	Phasen

Ausbreitung in drei Stufen, bint GmbH
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Das	gemeinsam	mit	physioswiss	erarbeitete	Abo	
sichert	den	Anschluss	an	die	digitale	Welt

Das HIN Physio Abo stellt für 
Verbandsmitglieder sicher, dass 

sie eine elektronische Identität besitzen
Sie mit allen sicher per E-Mail 

kommunizieren können
sie Zugriff auf diverse online Dienste 

erhalten (Bsp. Covercard)

•HIN wird sich als Anbieter von 
Identifikationsmitteln zertifizieren. 
•Die elektronischen Identitäten von HIN 
erfüllen die Anforderungen des EPDG.
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Wichtige	vorbereitende	Fragen	klären

§ Bereitschaft,	die	elektronischen	Mittel	einzusetzen?

§ Kanäle	für	die	Kommunikation	mit	Partnern?

§ Wie	dokumentieren?	Papier	oder	elektronisch?	

§ Wie	für	Patienten	erreichbar	sein?

§ Was	erwarten	Zuweiser,	Nachbehandler und	Partner?

§ Welche	häufigen	Abläufe	können	verbessert	werden?	
(Verordnung,	Abrechnung,	Terminfindung...)

§ Wo	gibt	es	Medienbrüche?

§ ...
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Gesundheitsversorgung	ist	ein	regionales	Geschäft	–
lokale	Partner	und	Projekte	finden

Mögliche	Projekte	für	Physiotherapeutinnen
§ Elektronische	Verordnung
§ Zugriff	auf	Berichte	aus	Spitälern
§ Zugriff	auf	Radiologische	Bilder
§ ...
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Dank	Digitalisierung	sind	plötzlich	auch	noch	Daten	
von	anderen	zugänglich...
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Digitalisierung	bringt	noch	kein	Vorteil	– Prozesse,	
Organisationen	und	Menschen	sind	zu	integrieren
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Summary

§ Quantified self – Neues	Rollenverständnis?

§ EPD	ist	nicht	gleich	EKG
§ Doppelte	Freiwilligkeit

§ Step-by-step – HIN	Physio Abo	als	Einstieg

§ Ordnung	schaffen	und	Organisation- und	
Prozessanpassung	einbeziehen
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